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Protokoll der 91. Sitzung am 27. und 28.05.2010 

in Erlangen (Nürnberg) 

 
 
Teilnehmer: 
Herr Arndt, Herr Dobberstein, Herr Fahrbach, Herr Grieszhaber, Herr 
Johannssen, Herr Lange, Herr Mehrkens, Herr Nowoczyn, Herr Pietryga, 
Herr Poetzl,  Herr Rupp, Herr Schubring, Herr Schüßler, Herr Siuts  
 
 
Entschuldigt: 
Herr Ziethen, Herr Wolf 
 
Gäste: 

Herr Prof. Dr. Krahwinkel, Herr Strohbach 
 
 
1. Einleitung 
 
Die Sitzung wurde durch den Vorsitzenden eröffnet. 
 
2. Gastgeber Siemens 
 
Die Sitzung fand bei Fa. Siemens in Erlangen und Nürnberg statt. Vielen 
Dank an Herrn Mehrkens und die Fa. Siemens für die Ausrichtung der 
Tagung in Erlangen und das tolle Rahmenprogramm in Erlangen und 
Nürnberg. 
 
3. Protokoll der 90. Sitzung 

 
Das Protokoll der 90. Sitzung wurde angenommen. 
 
4. Bericht Beiratssitzung und Sonstiges 
 
� Der Vorsitzende berichtet über die Beiratssitzung vom 12.01.2010 in 

Hamburg. 
� Herr Fahrbach und Herr Schubring berichten über das Treffen mit 

Herrn Rotter in Hamburg, der die Verbindung zu den Mitgliedern des 
ehemaligen Arbeitskreis Binnenterminals aufgenommen hat. Das 
Interesse den Arbeitskreis erneut aufleben zu lassen ist vorhanden. 
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Herr Schubring erklärt sich bereit die Verbindung zu dem Arbeitskreis 
Binnenterminals zu unserem Ausschuss zu übernehmen. 

� Das komplette „Blaue Buch“ steht allen HTG Mitgliedern ab sofort im 
Internet zur Verfügung. Neue Kapitel werden durch die HTG 
Geschäftsstelle dort veröffentlicht bzw. an die HTG Mitglieder 
elektronisch versandt. 

� Der Vorsitzende bedankt sich bei der HTG Geschäftsstelle und Herrn 
Kaschel, der eine Teilnahme der Herren Dobberstein, Poetzl und 
Schüßler ermöglicht hat. 

� Herr Schüßler bittet um Ausscheiden aus der aktiven Mitgliedschaft. 
Alle Mitglieder bedanken sich für die langjährige Mitwirkung und sein 
Engagement und überreichen ihm ein Abschiedspräsent. 

 
5. Horizontalkraftberechnung für STS Krane 
 
Her Prof. Dr. Krahwinkel hält eine Präsentation über die 
Horizontalkraftberechnung am Beispiel von mehreren STS Kranen in 
Hamburg. Seine Berechnungsverfahren sind in Fachkreisen anerkannt und 
wurden 2006 veröffentlicht. 
In der anschließenden Diskussion berichtet Herr Grieszhaber über 
Erfahrungen und Messungen aus der Praxis und bestätigt die 
Ausführungen von Prof. Dr. Krahwinkel. Der Ausschuss ist sich einig, dass 
bei langsam laufenden Kranen bislang weltweit keine bekannten Probleme 
in der Praxis aufgetreten sind. Bei schnell laufenden Kranen sind hingegen 
Verschleißprobleme bekannt. Messungen in der Praxis zur Unterstützung 
zu den Berechnungen werden als sinnvoll erachtet. Der Ausschuss ist sich 
jedoch im Klaren, dass zur jetzigen Zeit die Kosten für eine solche 
Untersuchung nicht umsetzbar sind. Der Ausschuss beschließt in einer 
Arbeitsgruppe eine Formulierung zu diesem Thema für das blaue Buch zu 
erarbeiten. Die Arbeitsgruppe besteht aus den Herren: Fahrbach, 
Grieszhaber und Krahwinkel. 
Der Arbeitskreis wird in der nächsten Sitzung über Ergebnisse und das 
weitere Vorgehen berichten. 
 
6. Ergebnisse der Arbeitsgruppe neue Normen 13001 
 
Herr Siuts berichtet über die Ergebnisse der Arbeitsgruppe neue Normen 
DIN EN 13001. An dem Treffen am haben folgende Herren teilgenommen: 
Herr Siuts (Projektleiter, Kocks Krane), Herr Nowoczyn, Herr Dzierbicki 
(TÜV Nord), Herr Schmidt (HHLA), Herr Rupp (Noell Crane Systems), 
Herr Ziethen (BG für Handel und Warendistribution) 
 
Die Norm DIN EN 13001 ist noch unvollständig. Teil 3.1. liegt nur als 
Entwurf vor und unterliegt noch größeren Änderungen. Die Norm ist sehr 
allgemein gehalten und gibt dem Anwender viele Freiheiten bei der 
Festlegung der Faktoren. Diese Freiheiten werden in den entsprechenden 
Produktnormen wieder eingeschränkt. Für unseren Ausschuss relevant ist 
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die DIN EN 15011, die allerdings noch viele Fehler aufweist. Durch 
Randbedingungen in der Norm steigt der Berechnungsaufwand stark. 
Das Protokoll wird an alle Ausschussmitglieder verteilt. 
 
Der Ausschuss diskutiert über das weitere Vorgehen und beschließt ein 
Schreiben an den Normenausschuss vorzubereiten. In der Einleitung soll 
kurz der Fachausschuss und seine Mitglieder beschrieben werden. Es 
sollen drei oder vier einfache Beispiele aufgeführt werden, die 
verdeutlichen, dass die DIN EN 13001 nicht anwendbar bzw. nicht konkret 
genug ausgearbeitet wurde. Das Schreiben wird in der letzten Version an 
den Vorsitzenden geschickt und an alle Mitglieder verteilt. Danach soll es 
in einer endgültigen Version verschickt werden. 
 
7. Fragestellungen der weltgrößten Terminals nach Kranunfällen 
 
Herr Johannssen präsentiert die Fragestellungen der weltgrößten 
Terminalbetreiber und stellt mögliche drei Prüfungsebenen vor. 
In der anschließenden Diskussion werden die vorhandenen Schäden und 
die Prüfungen innerhalb Deutschlands diskutiert. Der Ausschuss ist sich 
einig, dass beim Kauf eines Terminals die Überprüfung der Krananlagen 
von großer Bedeutung ist. Der TÜV Nord berichtet über einige Schäden, 
die Aufgrund der vorhandenen Prüfungen verhindert werden konnten. Herr 
Johannssen, Herr Pietryga und Herr Rupp berichten über Erfahrungen über 
die Zustände von Krananlagen weltweit. Demnach werden Prüfungen 
weltweit teilweise unsachgemäß und nicht ausreichend durchgeführt. In 
Deutschland werden die Prüfungen erfahrungsgemäß flächendeckend 
ausreichend durchgeführt. Es wird über die Problematik der ausreichenden 
Dokumentation weltweit z.B. bei Umbauten, Änderungen und Reparaturen 
diskutiert. Die Bedeutung der Technik auf einem Terminal und den 
Einfluss, den die Technik auf Entscheidungen nehmen sollte, wird 
unterstrichen. Es wird beschlossen das Thema weiterführend zu behandeln 
und eine Arbeitsgruppe zu bilden. Folgende Mitglieder wirken dort mit: 
Herr Johannssen (Projektleiter), Herr Arndt, Herr Fahrbach, Herr 
Mehrkens, Herr Nowoczyn und Herr Pietryga. 
 
Der Arbeitskreis wird in der nächsten Sitzung über Ergebnisse und das 
weitere Vorgehen berichten. 
 
8. Nächster Sitzungstermin und -ort 

 
Die Herbstsitzung findet am 11.11.2010, um 09.00 Uhr bei EUROGATE in 
Hamburg statt. 
 
Hamburg, 31. Mai 2010 
 
Jens Fahrbach 


